
Day of the Tentacle (Review von Lena, Klasse 8b) 

Entwickler: Lucasarts, designed von David Grossman und Tim Schafer  

Erscheinungsjahr: 1993  

Geschichte: Es geht hier ein chemisches Experiment schief, und es werden zwei Tentakel erschaffen, 

einer, der es gut meint und einer, der es böse meint. Sie brechen aus und der Böse beginnt, über die 

Welt zu herrschen. Der Chemiker, der die Tentakel erschaffen hat, lässt Bernard, Laverne und 

Hoagie in die Zeit zurückreisen, um die Tentakel zu stoppen, aber die Maschine hat eine 

Fehlfunktion. So landen alle in verschiedenen Zeiten. In der Vergangenheit, in der Gegenwart und in 

der Zukunft. Nun versuchen sie, die Welt zu retten.  

Schwierigkeit: Das Spiel wird mit der Zeit immer schwerer und auf manche Sachen kommt man nicht 

von allein, die Schwierigkeit liegt dennoch bei Mittel.  

Spielspaß: Bei diesem Spiel wird viel geredet, so muss man die Geduld haben zuzuhören, es gibt aber 

auch viel zu entdecken. Man kann ab einem bestimmten Zeitpunkt die Figuren tauschen und an 

andere Orte gehen, so wird es nicht so schnell langweilig.  

Grafik: Die Figuren, Items, sowie die Schrift sind sehr verpixelt. Man kann aber alles erkennen. Es 

werden Mundbewegungen gemacht und auch der Körper bewegt sich bei jeder Figur anders. Die 

Schriftart jedoch ist gewöhnungsbedürftig, da die Buchstaben nicht so gut zu erkennen sind. Wenn 

man aber das Spiel eine Weile gespielt hat, dann kann man alles gut lesen.  

Sprachlevel: Hier werden menschliche Stimmen benutzt, die man gut verstehen kann. Man kann, 

wenn man möchte, auch einen Untertitel hinzufügen, dessen Schnelligkeit man verändern kann. Die 

Lautstärke der Stimmen kann man ebenfalls verändern. 

 

 

abschließendes Urteil: Day of the Tentacle ist ein eher schwierigeres Spiel und nicht zu langweilig, 

man kann fast überall versteckte Sachen entdecken. 

 

Bewertung: 4 / 5 Sternen (⭐⭐⭐⭐) 

 

 



Day of the Tentacle (Review von Anton, 6d) 

Entwickler: Lucasarts 

Erscheinungsjahr: 1993 

Geschichte: In diesem Spiel muss man eine Zeitmaschine reparieren, um die Welt zu retten bevor die 

Tentacle die Weltherrschaft übernehmen. Die Hauptcharaktere sind Laverne, Hoagie und Bernard. 

Hoagie ist 200 Jahre in der Zeit zurück und Laverne ist 200 Jahre in die Zukunft gereist, weil die 

Zeitmaschine kaputt gegangen ist. 

Schwierigkeit: Ist immer unterschiedlich, manchmal ist das sehr einfach und manchmal sehr schwer 

oder eher gesagt knifflig. 

 Spielspaß: Ist eigentlich ganz spaßig, aber an manchen Stellen kommt man einfach nicht mehr weiter 

und man braucht dann Hilfe von jemanden oder von den Lösungen. Wenn man es dann geschafft 

hat, ist das ein sehr geiles Gefühl und dann macht es wieder Spaß, aber je weiter man 

kommt, desto schwieriger wird es. 

Grafik: Ist halt für diese Zeit nicht die beste, aber damals war es sehr gut. Somit ist die Grafik 

nicht ultraschlecht, sogar in irgendeiner Art gut. 

Sprachlevel: Ich bin in der 6. Klasse und ich konnte eigentlich alles verstehen. 

Neue Wörter:  

beneath = unter 

glad = froh 

fence = Zaun  

foyer = die Halle 

attic = Dachboden 

abschließendes Urteil: Ist ein sehr geiles Spiel meiner Meinung nach, ist lustig und spaßig  

Screenshots: 

 



 

 

 

Bewertung: 4 / 5 Sternen (⭐⭐⭐⭐) 

 

 

 

 


